
18 Feldbeobachtungen, Beringungsergebnisse O. B. 

Chi 11 0 n: I\ussen an den Mauern des Sohlosses Chillon am 20. 11.pril 
1931, vormittags, bei kühlem, aJber sonnigem Wetter 1 Stück. beobachtet; 
Dr. Lentz (Bern). 

Be r n: 11.m 18. Februar 1928, um 14.30 Uhr am Kirohturm der röm.­
katholischen Kirche 2 Stück beobachtet; E. Mkhel (Bern). 

Fa u I h 0 r n g e b i e t: ZlWischen dem 26. Juli und 2. I\u~ust 1934 an 
der nOI1dwesUchen Felswand des Schwiabihorns um die Mittagszeit 2 Stück 
eifrig Nahrung suchend; E. Miohel (Bern). 

Lai (L e n zer h eid e ): 11m 26. September 1929 ein M. am Par:k­
hotel, am folgenden Tag 1 Stück an einem TransfoI1matorenhäuschen; Elisa­
beth Moser (Bern). 

R i g i - K u Im: Zwischen dem 2. und 12. Januar 1930 aJffi Hotel und 
auf dem Boden 1 Stüok, 2-3 Tage später nach Schneefalll auf Rigi-Staf[el 
an einem Hotel 1 Stück; E. Maser, (Bern). 

G r i n cl e 1 wal d: 11.m 11. ßug. 1931 in der Nähe des 'von uns bewohnten 
Chalets auf dem Stein bei GrindeLwald 1 M., der abends immerzu von der 
Stmsse auf einen Holzlzaun und von da wieder auf die Strasse flog. Diesen 
M. hätte man ohne Mühe ein[langen können. Er liess sich auf nur 1-2 m 
Distanz, ohne Scheu zu zdgen, beob<!chten. Nach ca. X Stunde f!olg der 
Vogel auf das Dach eines Ohalets; E. Moser (Bern). I\m 3. September 193:1 
auf der Bäregg ob Grindelwald 1 Stück an einem Felsen; E. Moser. 

D ru s alp (Kt. Schwyz): 11.m 17. Juli 1927 ein M. an den Flühen 
unterhalb der Drusalp bei Untelr-Iberg; M. Rüs(;h (Basel). 

Val CI u 0 z a: 13. I\ugust 1929, 1 Stück im Val Cluoza; M. Rüsch. 
Bö Ich e n f lu h (Jura): I\m 19. Oktober 1930 ein M. an der Bölchen­

Iluh zwischen Eptingen (Baselland) und Hälgendorf (Sol.) in ca. 1100 m 
ü. M.; M. Rüsch. 

G r i nd e I wal d: 15. I\ugust 1934, 1 Stück bei Grindelwald oberhalb 
der Lütschinenschlucht; M. Rüsoh. 

G ren c h e n b erg: ßm 28. Oktobei!" 1934 zwei M. am Grenchenbe!"lg 
(Jura) in ca. 1300 m ü. M. ob Grenchen (Sol.); M. Rüsch. 

Weitere Beobachtungen: 
26. Juni 1926, Simelisattel (Engelhörner); 13. I\ulgust 1926, Monte Rosso 

(Fornogebiet); 31. Juli 1926, Kärpftor (Kt. Glarus), mit Jung·en; 20. Juli 1933, 
Büttlassen-Gipfel (Bern. ObM.); 23. Juli 1934, ObeJ:1aletsoh-Hütte (Bern. 
Obld.); 2. I\ugust 1934, San BernaI1dino-P<I!ss (Greubünden); 14. Oktober 
1934, Rophaien-Gipfel (ob Flüelen); 2. Dezember 1934, Grenchenberg (Jura); 
22. 11.pril 1935, Schwarz Flesch (Olb Brig); 9. Juni 1935, Tellispitzen (Löt­
schental); 20. Juli 1935, Durchlochihorn (ob Grächen, Nikolaital). 

Sämtliche 11 vorstehenden Daten von W. Schärer, Basel. 
Ist ein e r Klo t z (Baden, Deutschland, ca. 10 km rheinabwärts unter­

halb Basel): 4. März 1928, W. Schärer, Basel; 10. März 1929, 1 Stück, 
M. Rüsch, Basel; 26. März 1932, ca. 10.00 Uhr, 1 Stück, M. Münch (Zürich). 

S t. Rap h a e 1 e (M i t tel m e er, Fra n k r.): Ende März 1932 an 
den roten Porphyrfelsen der Küste 3 Mauerläufer; 11.. F elix, Schaf!hausen. 

Erlenzeisig, Carduelis spinus (L.). 
I\m 26. September 1935 hielten sich bereits Erlenzeisige in den Gärten 

an der B~berlinstmsse in Zürich 7 auf. Ein Exemplar suchte Tannzapfen ah, 
und sohüUelte dabei die reifen Zapfen in einer Weise, dass die Samen in 
Menge ,durch die Luft tanzten. Leise lockend flogen etwas später 2 Eden­
zeisige über unseren Garten. (Julie Schinz). Frühes Herbstdatum. 

Grauammer, Emberiza calandra - Zug. 
Im Natursohutzgebiet Neeracherried floigen am 18. September 1935 ca. 

75 Gmuammern,Emberiza c. calandra L. um 17.30 Uhr westwä.rts. Ein eigen-


